
Ualle llhts
Erscheint täglich Nachmittags

Ät Ausnahme der Sonn und
Feiertage

Adonnementsvrsis
Meljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Togeblall
Amtliches Verordnungsblatt für die S M Hatte

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnssrtiimsvreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder veren Raum 15 Pfg

RecZaWen
vor dem Tagesknlender die drei
gespaltene Corpuszeile oder der n

Raum 4 Pfg

Nr ZV Dienstag best 24 Januar Ws8 89 MhrWkg

Amtliche Bekanntinachungen

Bekanntmachung
Wer diejenigen Kuuststratzeu des Regierungs
bezirks Merseburg auf welche die Bestimmungen
des Gesetzes vom SO Juni l88 über die Breite
der Radfelgenbeschläge an Last und Frachtfuhr
verken und über die zulässige Höhe der Ladungs

gewichte Anwendung finden
Auf Grund des Z 12 des Gesetzes betreffend die

Abänderung de Verordnung vom 17 März 1839 be
treffend den Verkehr auf den Kunststraßen und derKabi
setsordre vom 12 April 1840 betreffend die Modifi
kation des 1 der Verordnung vom 17 März 1839
wegen des Verkehrs auf den Kunststraßen vom
M Juni 1887 Ges S S 301 wird hierdurch das
Berzeichniß derjenigen Kunststraßen im Regierungsbezirk
Merseburg zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Proviuzial Chausseen
9 Halle Weißenfels Eckartsberga innerhalb der

Kreise Stadtkreis Halle Merseburg Weißenfels Naum
blirg und Eckartsberga

15 Halle Nordhausen innerhalb der Kreise Stadt
kreis Halle Saalkreis Mansfelder Seekreis und Sauger
Hausen

16 Halle Bernburg innerhalb der Kreise Stadt
kreis Halle und Saalkreis

13 Halle Treuenbrietzen innerhalb der Kreise Stadt
kreis Halle Saalkreis Bitterfeld und Wittenberg

W Sonstige Kunftftxaften
39 Halle fche Verbindungs Chaussee zwischen der Halle
Bernburger und Halle Weißenfelser Chaussee im

Tladtkreis Halle

Halle a S, den 17 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

v Holly
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß auf Grund des Z 1 der Straßenpolizei Ordnung vom
lo September 1879 die Krukenberg Ludwig und
Schillerftratze vom 1 Februar d I ab der regel
mäßigen Straßenreinigung unterliegen

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht daß
die Executiv Polizei Beamteu angewiesen sind sämmtliche
Grundstücksbesitzer welche vom gedachten Zeitpunkte ab
die in der hiesigen Straßen Polizei Ordnung vorgeschrie
bene Reinigung unterlassen behufs Bestrafung zu melden
und die vorschriftsmäßige Straßen Reinigung auf Kosten
der Säumigen zur Ausführung zu bringen

Halle a S den 20 Jannar 1888
Die Polizei Verwaltung

In Gemäßheit des Z 19 der Polizei Verordnung vom
8 Dezember 1881 betreffend das öffentliche Fuhrwesen
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
dem bisherigen Droschkenkutscher Herre die Fahrkarte
entzogen worden ist

Halle a S, den 20 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

Der gegen den Droschkenkutscher Friedrich Wilhelm
Max Pfitzmann aus Halle a S wegen Unterschlagung
unterm 31 Dezember v I erlassene Steckbrief ist er

digt D 415/87Halle a S den 23 Januar 1888
König Staatsanwaltschaft

Die Lieferung der für das Kaiserl Postamt in Bad
iWsen erforderlichen neuen Dienstmöbel sowie die Liefer

ung von Batterieschränken für Stadtfernfprecheinrichtungen
oll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden
Die Anbietungsbevingungeu und Beschreibungen welche

lbschriftlich gegen je 50 Pf bezogen werden können liegen
k nebst den Zeichnungen bei dem Kaiserl Postamte in Bad
Men bezw in der Registratur der Kaiserl Ober Post
dinktion Hierselbst zur Einsicht aus

Die getrennt abzugebenden Angebote sind verschlossen
kund mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift ver
liehen bis zum 24 Januar d Js Vormittags 10 Uhr
j an die Kaiserl Ober Postdirektion hierfelbst frankirt ein
jchnden in deren Zimmer Nr 9 ur bezeichneten Stunde die
Eröffnung der eingegangenen Angebote in Gegenwart der

Äm erschienenen Bieter stattfinden wird Die Auswahl
Runter den Mindestfordernden bleibt vorbehalten

Halle a S 11 Januar 1888
Der Kaiserliche Obsr Poftdirektor

Geheime Postrath
Braune

Redaktioneller Theil
Halle den 23 Januar 1888

Die Finanzpolitik des Centrums hat im Ab
geordnetenhause eine Verurtheilung erfahren und zwar
durch ihren eigenen Urheber den Abg v Hüne Das
viel besprochene und viel getadelte Gesetz Hüne die
Ueberweisung des Ertrags der landwirtschaftlichen Zölle
an die Kreise wurde von seinem eigenen Vater preis
gegeben und auch sonst fand sich kein Vertheidiger dafür
Statt dessen entwickelte der Finanzpolitiker des Centrums
einen Steuerreform plan der darauf hinausgeht an Stelle
jener Ueberweisung und der von der Regiernng jetzt vor
geschlagenen Erleichterung der Schullast die halbe Grund
und Gebäudesteuer an die Communen oder Kreise zu
überlassen die beiden Steuern sollen aber nicht mit Com
munalzuschlägen belastet werden dürfen Auch eine Er
höhung der Einkommensteuer in den oberen Stufen war
der Centrumsredner geneigt zuzugestehen Der Finanz
plan des Herrn v Hüne ist ja ein alter Vorschlag er
leidet nur daran daß die Organisation der Gemeinden
und Commuualverbände namentlich im Osten zur Zeit
nicht der Art ist um einer solchen Aufgabe gewachsen zu
fein Die von der Regierung vorgeschlagene Erleichterung
der Schullast ist freilich ein Nochbehelf und von einer
organischen systematischen Reform weit entfernt Unter
den heute gegebenen Verhältnissen aber wird Wohl kaum
etwas anderes übrigbleiben als diesen Vorschlag in seinen
Grundzügen vorbehaltlich der Prüfung im Einzelnen an
zunehmen Wenn man die Durchführung der Erleichter
ungen für welche jetzt die finanziellen Mittel vorhanden
sind erst von der Schaffung von Grundbedingungen ab
hängig macheu wollte welche eine organischere Reform
ermöglichen würden so könnten diese Entlastungen leicht
eine bedenkliche Verzögerung erfahren

Der französische Streitfall betreffend die Behandlung
der tunesischen Erbschaftsangelegenheit ist nunmehr beige
legt die italienische Regierung hat nachgegeben Der
Richter Tosini in Florenz wird eine Stellung erhalten
in welcher er mit dem französischen Konsul nicht mehr in
Berührung kommen kann Die Erbschaft Hussein s wird
nach den Bestimmungen der italienisch tunesischen Konven
tion von 1868 die von Frankreich niemals bestritten
wurde geregelt werden da der Vertrag zwischen Frank
reich und Tunis alle früheren internationalen Abkommen und
Verträge anerkannte Dem französischen Konsul in Florenz
wird keinerlei Tadel zu Theil werden

Ferner wird uns aus Paris gemeldet Lesseps be
stätigt in einem Schreiben an die Aelionäre des Panama
Kanalunternehmens die Weigerung der Regierung bei der
Kammer die Ermächtigung zur Ausgabe von Loospapie
ren zu beantragen Lesseps erklärte sich für verpflichtet
eine Indifferenz nicht gutzuheißen deren Folgen das
Panama Unternehmen kurz vor seiner Vollendung den
Ausländern überliefern könnten Er ersucht die Aktionäre
eine Petition an die Kammer zu unterzeichnen um die
verlangte Ermächtigung zu erhalten er wünscht eine
öffentliche Debatte iu welcher die wirkliche Lage des
Unternehmens dargelegt werde und erklärt der Panama
Kanal werde vollendet werden wie der Suez Kanal voll
endet worden sei

Von russischer Seite werden alle Anstrengungen ge
macht um die Welt von der Friedfertigkeit der russischen
Absichten zu überzeugen freilich mit nicht gerade sehr
günstigem Erfolge Auch der russisch offiziöse Nord reiht
sich jetzt der Zahl Jener an die da glauben machen möch
ten daß die Meldungen über russische Kriegsrüstungen
Schwindel seien Genanntes Blatt bezeichnet die von dem
Zaren an den Moskauer Generalgouverneur Fürsten Dol
gorucki gerichteten sriedlichen Worte als wichtigste Kund
gebung des Friedens der gegenüber die Erfindungen ge
wisser Blätter über fortgesetzte russische Rüstungen nicht
den geringsten Werth hätten An allen den vielen Meld
ungen von Verlegung der Streitkräfte und von fortgesetzten
Rüstungen Rußlands fei kein wahres Wort Ruß
land wolle keinen Krieg das habe der Zar deutlich genug
ausgesprochen Andererseits sei ein übertriebener Optimis
mus nicht an der Zeit da die bulgarische Frage noch nicht
gelöst und das Usurpatoren Regiment in Sofia noch aller
lei Ueberraschungen bringen könne Der günstigste Zeit
punkt zur Lösung der bulgarischen Frage sei versäumt wor
den indem man nach des Battenbergers Abdankung ruhig
zugesehen habe wie sich in Sofia ein ungesetzlicher Zustand
herausgebildet habe Je länger man warte desto schwerer
sei es jenen Zustand zu beseitigen Rußland werde zur
Lösung der bulgarischen Frage keine Initiative mehr er
greifen Der Nord sieht in den nachträglichen miß
trauischen Wiener Besprechungen der bekannten Mittheil
ung des Invaliden ein faktiöfes Preßtreiben das man

sich andererseits auch bei ähnlichen Anlässen seitens der
russischen Presse habe zu Schulden kommen lassen wenn
es sich um österreichische Intentionen gehandelt habe Wirk
liches beiderseitiges Mißtrauen scheine nicht gerechtfertigt
An Oesterreich fei es zu zeigen daß es keine Lösung der
bulgarischen Krise wolle als eine solche die den legitimen
Ansprüchen Rußlands gerecht werde Diese Auslassung
wird die Kritik der deutschen Blätter in unwiderstehlicher
Weise herausfordern weil sie die Thatsachen völlig auf
den Kopf stellt Es ist nicht zu ersehen ob die Darstell
ung des deutschen Militärwochenblattes auch unter die
angefochtenen Veröffentlichungen deutscher Blätter verstan
den wird aber da der Nord das Blatt nicht ausnimmt
so rst dies sehr wahrscheinlich

Der Berl Börsen Cour bringt eine interessante
Notiz über den in letzter Zeit vielgenannten russischen
Finanzminister Wyschniegradski nach welcher dieser herku
lische Mann mit dem silberhaarigen Kopf und dem intelli
genten Aeußern ein bevorzugter Günstling und Liebling
des Zaren sein soll Er genießt das unumschränkteste
Vertrauen des Herrschers aller Reußen und ist aber auch
ein treuer Diener dem Zaren uud so schreibt das Blatt
weiter die Inkarnation des Panslavismus Die
heilige Idee des Panslavismus äußerte er einmal
dem Gewährsmann gegenüber bedarf nicht erst eines
Krieges um zum Siege zu gelangen Sie wird obsiegen
sie muß es Wir werden die Segnungen unserer Religion
in die entferntesten Länder tragen zum Heile der Mensch
heit

Wie aus Petersburg gemeldet wird bringt der
Swet eine Richtigstellung der bisherigen Meldungen über

den Putsch in Burgas darnach hätten die Aufständischen
das bulgarische Gebiet in drei Partien betreten Die
erste Partie in der Stärke von ca 35 Mann unter dem
Kapitän Nabokoff sowie die zweite Partie unter Dras
hew mit etwa 25 Mann wurden über die türkische Grenze
zurückgeworfen dort von türkischem Militär entwaffnet
und in Adrianopel internirt Die dritte Partie mit etwa
100 Mann unter Bajanow konnte sich gegen die bulgari
schen Truppen behaupten und erhielt von den letzteren
gegen 100 Ueberläuser

Ueber die Branntweinsteuer die ja in den politischen
Erörterungen der Gegenwart eine so bedeutende Rolle spielt
und auch in nächster Zukunft spielen wird ist eine sehr lehr
reiche klare und übersichtliche Abhandlung des Meininger
Reichstagsabgeord Zeitz erschienen Meiningen beiKayßner
welche auf den kurzen Raum von 4 z Bogen alles für weitere
Kreise Wissenswerihe über die Geschichte den Inhalt die Be
deutung und Wirkung des Gesetzes und seiner einzelnen Be
stimmungen enthält Die Abhandlung ist aus einem im Okto
ber v I auf dem nationalliberalen thüringischen Parteitag in
Jena gehaltenen Vortrag des genannten Abgeordneten hervor
gegangen Die durch das Gesetz erzielten Erfolge faßt Herr
Zeitz folgendermaßen zusammen Das Reich ist durch dieses
Gesetz finanziell konsoldirt nachdem es vorher durch das Sep
tennat militärisch befestigt wurde Die Erhaltung der für den
Osten Deutschlands so nöthigen Kartoffelbrennerei ist auch durch
das neue Gesetz gewährleistet Dem Kleinbetrieb in der Bren
nerei ist nunmehr durch ganz Deutschland Schutz gegeben Für
die dringend nothwendige Erhaltung und Neubelebung der Bren
nerei als landwirthfchaftliches Nebengewerbe ist Sorge getragen
Die Entfufelung des Branntweins ist gesetzlich bestimmt Der in
politischer und wirthschaftlicher Beziehung so dringend erwünschte
Anschluß der süddeutschen Staaten an die norddeutsche Brannt
weinsteuergemeinschaft ist erreicht Eine für das allgemeine
Volkswohl nur heilsame Konsumminderung ist eingeführt Der
Steuerzahler ist vor der so verderblichen sonst aber unvermeid
lich gewesenen Last der direkten Steuern um ca 50 pCt ge
schützt die Einzelstaaten sind von den Matrikularbeiträgen ent
lastet sie können ihre Finanzreformen kräftig in die Hand neh
men welche voraussichtlich den unteren Klassen zu Gute kom
men werden Die Mittel für die Alters und Jnvalidenver
sorgung soweit sie auf das Reich entfallen sind gewonnen
Diese Gesichtspunkte werden in der kleinen Schrift im Einzel
nen sehr treffend ausgeführt Wer sich in Kürze über den
wichtigen Gegenstand erschöpfend belehren will dem kann das
Studium dieses Aussatzes bestens empfohlen werden

Die gesammten Staatsschulden des Königreichs
Preußen belaufen sich auf 4,425,104,506 Mk zur Verzins
ung dieser Summe sind im Etatjahre 1833/39 176,148,161 M
erforderlich

Die Anleihe zur Deckung der einmaligen durch das Wehsr
gesetz nöthig werdenden Ausgaben soll sich auf 230 Millonen
belaufen

Der Etat der Justizverwaltung schließt ab mit einer
Einnahme von 43 Mill und mit einer Ausgabe von 33V
Million

Die Handelskammer für die Kreise Mühlhausen Worbis
und Heiligenstadt macht in ihrem letzten Jahresberichte darauf
aufmerksam daß es für Deutschland von Nutzen fein wurde
wenn es gelänge in den d eutsch afrikanif chen S chutz
geb ieten einen guten leichten Decktabak zu erzeugen Offiziös
wird nun mitgetheilt daß die Versuche deS Tabaksbaues iu
Ostafrika und m Kamerun insofern bereits günstige Resultate
ergeben als festgestellt ist daß verschiedene daselbst gezogene
Tabaksiorren von sumatratabak an Güte gleichstehen Aehn
liche Aussichten bieten sich auch in Neu Guinea wo die Boden
verhältnisse und klimatischen Bedingungen denen von Sumatra
ähnlich sind



Preußischer Landtag
T O Fortsetzung der Etats Berathung
Abg v Eynern ul Es ist eme erfreuliche Thaisache daß

auch der freisinnige Redner die Besserung der Finanzlage an
erkannt bat Die frühere ungünstige Beurtheilung seitens der
Abgg Richter und Meyer Breslau hat dak Gute gehabt daß
man im Lande die Nothwendigkeit der Vermehrung der Steuern
erkannt hat daher die große Mehrheit für die Reichssteuervor
lage Jetzt dürsten die Bedürfnisse im Reiche und in Preußen
für lange befriedigt und wir mit neuen Steuern verschont wer
den können Die Kartellparteien haben sich keineswegs über
alle streitigen Punkte geeinigt werden aber hoffentlich auch in
diesem Hause gemeinsam vorgehen Gut wäre es gewesen
wenn mit der Ueberweisung der 20 Millionen ein Gesetz über
die Schuluuterhaltungspflicht hätte vorgelegt werden können
Die Aufhebung des Schulgeldes ist im Lande keineswegs so
populär wie man anzunehmen scheint Ich erwarte sicher eine
Herabsetzung der Frachttarife mit welcher das Wohl und Wehe
Hunderttausender von Arbeitern namentlich in Westfalen und
Rheinland verknüpft ist Die Ueberschüsse sollten statt zur
Schuldentilgung zu wirtschaftlichen Zwecken verwendet werden
namentlich zu Grund Erwerbungen für den Dortmund Ems
KanalAbg v Zedlitz Neukirch frcous Die Mehraufwendun
gen können ruhig dauernd in den Etat eingestellt werden Bei
Tarifherabsetzungen muß man sehr vorsichtig zu Werke gehen
da es sich um die Konkurrenzfähigkeit verschiedener Produktions
gebiete handelt Die Matrikularumlagen müssen aus der Welt
geschafft werden Hinsichtlich der Erhöhung der Getreidezölle
trifft die sreikonservative Partei kein Vorwarf Neben der Zoll
erhöhung wird man die Leistungsfähigkeit der Landwirthschaft
steigern müssen damit diese der Eoneurrenz des Auslandes ge
wachsen fei Mit den vorgeschlagenen Verwendungszwecken bin
ich einverstanden und freue mich daß man endlich etwas frei
gebiger sein kann Mit meiner Partei bedaure ich daß kein
vollständiges Schuldotationsgesetz hat eingebracht werden können
doch Hai die Regierung das Richtige vorgeschlagen und ich
glaube nicht daß eine Einschränkung der Freiheit der Gemein
den befürchtet zu werden braucht

Abg Dr Meyer Breslau frf Das Haus muß die
Ueberschüsse verwenden nach der von der Regierung vorgezeich
neten Marschroute Unsere Finanzpolitik ist eine vollständig
verkehrte Man beschließt über Einnahmen ohne zu wissen für
welche Ausgaben Mit dem Erlaß des Schulgeldes bin ich
einverstanden der Volksschule hätte man anders helfen müssen
Bei der Verwendung für Pfarrgeistliche ist die Entscheidung
über das Wie der Regierung überlassen Der Eisenbahnetat
ist nur wegen großer Minderausgaben günstiger Im Uebri
gen sind nach den enormen Steuerbewilligungen nur ganz ge
ringe Erleichterungen und keinerlei organische Reform vorge
schlagen worden

Finanzminister v Scholz Bei der Branntweinsteuerbe
rathung im Reichstage habe ich die günstige Entwickelung des
preußischen Etats nicht voraussehen können ich protestire daher
daß mir grober Irrthum zum Borwurfe gemacht wird Hätte
der Reichstag die Branntweinsteuer abgelehnt dann würde
unser Etat mit einem Defizit von SO Millionen abschließen
Ich beklage daß Herr v Eynern sich gegen die Verwendung
von 8 Millionen zur Schuldentilgung ausgesprochen hat weil
dies die Spekulation fördern würde Wohin würde es führen
wenn Jeder andere Vorschläge machen würde Von der Noth
wendigkeit einer Reform der direkten Steuern aus welcher wir
keine erhöhten Erträge ziehen wollen sind wir überzeugt kön
nen aber keine Vorschläge machen so lange keine Möglichkeit
sie durchzusetzen vorbanden ist Hinsichtlich der Pfarrgehälter
soll kein willkürliches Entscheiden des Kultusministers stattfin
den es sollen prinzipiell alle niedrigen Gehälter auf die ange

Nachbarskiuder
Roman von B W Zell

IX
Der nächste Tag brachte den Plessenburgs das große

so sehnlich erwartete Ereigniß der offiziellen Werbung des
Fürsten Werdau um Melittas Hand dennoch verlief nicht
alles genau so wie es die Baronin in ihrem Programm
festgesetzt hatte zum wenigsten ward die offizielle Verlob
ung daraus gestrichen Der Fürst hatte nämlich Depeschen
erhalten die ihn sofort nach Schloß Werdau zurückriefen
von dort aus wollte er dann später gleich die unerläßliche
Reise nach Egypten antreten er wünschte sich zwar vor
her den Besitz Melittas durch die Zustimmung der Eltern
zu sichern sie selbst aber noch in der holden Unbefangen
heit zu lassen die ihn so hoch entzückte

Verlobt und doch taufende von Meilen von einander
getrennt sein denke ich mir schrecklich, sagte er dem Ober
sten als er ihm seine Wünsche ans Herz legte In der
Ferne zärtliche Liebesbriefe empfangen und solche schreiben
muß die Sehnsucht nach dem geliebten Wesen bis zur Un
erträglichkeit steigern ich wenigstens fühle mich dieser Qual
nicht gewachsen So will ich mir denn das beglückende
Ja aus Melittas eigenem Munde erst dann holen wenn
ich mich nicht mehr von ihr zu trennen brauche und der
Verlobung in wenigen Wochen die Hochzeit folgen kann

Oberst Pleffenbnrg war natürlich mit allem einverstan
den was der Fürst anzuordnen beliebte und auch seine
Gemahlin mußte sich fügen so schwer es ihr wurde nun
noch Monate lang das große Geheimniß mit sich herum
tragen und niemandem nicht einmal Melitta selbst verra
then dürfen daß sie die Braut eines Fürsten sei Aber
auch diese Pein würde ja überstanden werden und es
war ja die letzte dieser langen qualvollen entbehrungs
reichen Jahre

Der Fürst wollte noch den heutigen Theaterabend ge
meinsam mit der Familie genießen und dann nach demsel
ben sofort abreisen Den Tag widmete er fast ganz Me
litta und während die Obristin alle Hände voll zu thun
hatte das Diner herzurichten welches der durchlauchtige
Schwiegersohn auf ihre Bitte heute im Kreise der Fami
lie einzunehmen gewillt war saß dieser plaudernd mit dem
schönen Mädchen im Salon Im Nebenzimmer tauschten
Schlohden und der Oberst Jugenderinnerungen aus und
es war heute alles so gemüthlich und behaglich bei Ples
senburgs als habe das Glück bereits seinen Einzug hier
gehalten In der Brust des jungen Fürsten wohnte es
gewiß er fühlte sich so ruhig so sicher in seinem ihm
von den Eltern zugesicherten Besitz der Geliebten Daß
sie selbst seine Werbung einst freudig aufnehmen würde
daß ja ihm ihre kaum erwachte Liebe bereits gehöre da

gcbene Höhe gebracht werden Das Gesetz über die Vermin
derung der Schullasten ist kein abschließendes Ich unterschreibe
den Satz des Abg v Huene Ueberweisungen sind keine
Unterstützungen aber wenn erstere nicht ausreichen können da
neben die letzteren bewilligt werden Wie darf man uns vor
werfen daß wir die Oberbeamten bevorzugt haben Derglei
chen macht wohl die Herren vopulär lockert jedoch die Diszi
lin An Fürsorge für die Beamten werde ich es nicht feblen
lassen auch der Volksschullehrer werden wir gedenken Eine
diesbezügliche Vorlage ist bereits in Arbeit Ich habe sieben
Jahre im Kultusministerium das Dezernat über die Volksschule
gehabt und daher mehr Erfahrung als Herr Rickert Man
sagt bei unserer ganzen Steuerbewegung ist nichts herausge
kommen Das ist eine Unterschätzung der Vorlage über die
Entlastung der Gemeinden Neue Steuern habe ich nicht an
gekündigt sondern nur gesagt daß wir mehr Ausgaben wagen
und nötigenfalls auf neue Einnahmen rechnen dürfen Irgend
woher müssen wir es doch nehmen stehlen können wir es nicht
Das Gemeindeentlastungsgesetz würden wir wenn möglich
schon zum 1 Juli einführen es wird aber nicht möglich sein

Minister Maybach Ich bitte den Eisenbahnetat in der
Kommission genau zu prüfen Fast scheint es als machte man
mir die Ueberschüsse zum Vorwurf Früher hat Herr Rickert
Wehe gerufen wenn der Etat nicht gut abschloß jetzt sind
Ueberschüsse da und er ruft wieder Wehe Heiterkeit Ich
bin noch der Ansicht daß die Staatseisenbahnen zunächst nicht
dazu da sind Ueberschüsse abzuwerfen Ich bin nicht nur
Ressortminister sondern auch Staatsminister und muß mich
immer fragen ob nicht durch Vergünstigung an eine Industrie
andere Interessen geschädigt werden Ein Sturm wegen
Tarifermäßigung wird meine Grundsätze nicht erschüttern
Herrn Rickert erwidere ich daß vom 1 April ab auf der
Stettiner und einigen andern Bahnen die Normaltarife einge
führt werden wodurch ein Ausfall von 1600000 M entsteht
Die Prüfung des Eisenbahnetats wird ergeben daß die Erspar
nisse die Folge rationeller Wirthschaft sind

Abg v Benda spricht sich im Namen der Nationalliberalen
für die Aufhebung des Volksschulgedes aus und befürwortet die
Ueberweisung der 8 Millionen zu Provinzialzwecken

Die Diskussion wird geschlossen mid nach verschiedenen Per
sönlichen Bemerkungen eine Reihe Etats und Positionen auf
Antrag des Abg v Benda der Budgetkommission überwiesen

Nächste Sitzung Montag 2 Berathung des Etats

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Sonnabend den 21 Januar 1 888
T O 2 Lesung der Vorlage betr die Einführung der Ge

werbeordnung in Elsaß Lothringen
Der grundlegende Z 1 wonach die deutsche Gewerbeordnung

am 1 Januar 1889 in Elsaß Lothringen in Kraft tritt wird
debattelos angenommen

Z 2 bestimmt daß hinsichtlich des Gewerbebetriebes welcher
die Herstellung den Umsatz und die Verbreitung von Schriften
Drucksachen und bildlichen Darstellungen jeder Art zum Gegen
stand hat an Stelle der Bestimmungen der Gewerbeordnung
die Landesgesetze maßgebend seien

Abg Winterer Ets beantragt den Paragraphen als über
flüssig ganz zu streichen event so zu sormuliren daß das
stehende Buchdruckergewerbe ausgeschlossen wird

Abg Ackermann cons bekämpft aus politischen Gründen
den Antrag des Vorredners weil der Diktaturparagraph nicht
bei geringfügigen Dingen zur Anwendung gebracht werden
könne

Unterstaatssekretär Stndt theilt die Ansicht des Vorredners
und fügt hinzu daß bei den besonderen Verhältnissen in den

ran zweifelte er keinen Augenblick Mein Gott er war
eben ein Fürst und von den Frauen verwöhnt noch
nie hatte er ein Nein erhalten selbst wo er nicht mit dem
Herzen zugleich die Hand und eine Fürstenkrone geboten
und Melitta war sie nicht so lieb und herzig zu ihm
wie ein guter Kamerad so weich und ungleich im Beneh
men wie ein verliebtes Mädchen

So verging der Tag und das Diner mit den hundert
versteckten Anspielungen der Baronin und der von Me
litta so heiß ersehnte Abend kam Sie wußte nicht wo
ran es lag aber sie konnte heute mit ihrer Toilette für
denselben gar nicht fertig werden kein Kleid erschien ihr
hübsch genug und zum ersten Male im Leben ertappte
sie sich dabei daß sie ihren Spiegel fragte Bin ich denn
auch ein klein wenig schön

Und sie war schön in dcm blaßrothen Kinde das sie
heut angelegt schön wie eine srischeMairose auf der noch
der Thau der Frühlingsnacht liegt Bester als ihr Spie
gel sagten ihr das des Grafen Solms bewundernde Blicke
bewies es die Aufmerksamkeit die man ihr zuwandte als
sie in ihrer Loge erschien Und doch galt ihr das alles
wenig sie sehnte sich nur nach dem heißen Ausleuchten
eines einzigen Augenpaares das sie die ganze Nacht in
ihren Träumen geschaut hatte und sie brauchte auch nicht
lange darauf zu warten es nun in Wirklichkeit vor sich
zu sehen Der Vorhang ging empor das Vehmgericht
mit den vermummten Richtern zeigte sich und vor den
Schranken stand herrlich anzuschauen in der schimmernden
Rüstung hoch erhobenen Hauptes Graf Wetter vom Strahl

Carlos Selben Wahrlich nicht wie ein Angeklagter
sah er aus sondern wie ein stolzer Sieger und siegesge
wiß und leuchtend flog auch sein Blick hinüber zu Melitta
Aber nur dies eine e nzige Mal während des ganzen
folgenden Abends schien sein Auge sie eher zu meiden als
zu suchen und doch wußte sie daß er nur für sie für
sie allein spiele

Melitta schaute und hörte wie gebannt Es erklangen
Saiten in ihrem Herzen deren Vorhandensein sie nicht
geahnt weil sie nie bisher in der Skala der Gefühle be
rührt worden waren Sie erinnerte sich plötzlich daß ein
Lehrer einmal gesagt hatte im Käthchen von Heilbronn
werde die echte Weiberliebe wie sie sein solle verkörpert

das also war echte Liebe dies demüthige Dulden dies
selbstlose Aufopfern

Welch einen Eindruck aber machte diese Hingebung auch
auf den Mann dem sie dargebracht wurde So sehr er
sich auch mühte und zwang in Käthchen nur die Magd
ja die hergelaufene Dirne zu sehen die Opferwilligkeit
dieser reinen Liebe und d e jugendfrische Schönheit des
Bürgermädchens ergreifen doch sein tiefstes Herz Er
sträubt sich gegen sich selbst er behandelt das liebliche
Kind grausam nach und nach bricht immer wieder sein

Reichslanden die Regierung auch besonderer Vollmachten be
dürfe

Der Antrag Winterer wird gegen die Stimmen derElsässer
Sozialdemokraten und Freisinnigen abgelehnt und Z 2 sowie
die Zß 3 5 debattelos angenommen

Abg v Dietrich beantragte aus praktischen Gründen die
Einschaltung eines neuen Z 6 wonach die Bestimmungen über
die Anlegung von Dampfkesseln der landesgesetzlichen Regelung
überlassen werden

Abg Dr Petri Den Bedürfnissen der Fabrikbesitzer ent
spricht die Beibehaltung der landesgesetzlichen Bestimmungen
welche auch die Sicherheitsinteressen der Nachbarn gebührend
berücksichtigt

Abg Ackermann cons Ich bin bereit dem Antrage zuzu
stimmen wenn die Negierung keine ernsten Bedenken da
gegen hat

Abg Henneberg nl Als Techniker kann ich nur die
Annahme des Antrags Dietrich empfehlen Die in Elsaß
Lothringen geltenden Bestimmungen haben so viele Vorzüge
vor den andern voraus daß man sie aufrecht erhalten sollte
so lange man nichts Besseres an ihre Stelle zu setzen hat

Nachdem noch Abg Grad den Antrag befürwortet wird
derselbe anscheinend einstimmig angenommen

s 6 bestimmt Die höhere Verwaltungsbehörde kann gestatten
daß jugendliche Arbeiter welche zur Zeit des Inkrafttretens
dieses Gesetzes in einer Fabrik bereits beschäftigt waren daselbst
bis zum 1 Jannar 1391 in der durch das Gesetz betr die
Beschäftigung der Kinder in Fabriken c vom 22 März 1831
zugelassenen Ausdehnung weiter beschäftigt werden

Die Abgg Winterer und Genossen beantragen eine das
diskretionäre Ermessen der Verwaltungsbehörde vollständig
ausschließende und unter gewissen Voraussetzungen den gegen
wältigen Zustand zulassende Fassung des s 6

Abg Ackermann cons will gegen den Regierungspara
graphen nicht stimmen obwohl er gewünscht hätte daß derselbe
nicht aufgenommen worden wäre

Die Abgg Grad Elf Windthorst Singer Soc empfehlen
kurz den Antrag Winterer

Abg Dr Baumbach fcs befürwortet gleichfalls ein länge
res Uebergangsstadium

Unterstaatssekretär Stndt bemerkt die reichsländischen Indu
striellen seien durch die langen Verhandlungen bereits genügend
auf die Einführung der Gewerbeordnung vorbereitet Der 8
wird in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen und
der Rest des Gesetzentwurfs debattelos genehmigt Es wird
hierauf die 2 Berathung des Etats des Reichsanus des Innern
fortgesetzt und die Positionen für Unterhaltung der deutschen
Postdampferverbindungen 4400000 Mk l und Maßregeln gegen
die Rinderpest 436232 Mk uud die Reblaus 5000 Mk, be
willigt

Es folgt die Position für Ueberwachnng des Auswanderungs
wesens 18000 Mk,

Abg Lingens Cent In Hamburg hat sich be üglich des
Auswanderung und Herbergswesens vieles gebessert sein
Auswanderungsgesetz ist mustergiltig Beklagenswe th sind die
entsittlichenden Zustände auf den AuswandenmgsfÄiffen Die
Auswanderung hat 1337 bedeutend zugenommen Schuld daran
sind die Kriegsbefürchtungen und die Stenererhöhnng

Staatssekretär v Bötticher Die Auswanderung ist 1887
gegen 1386 um rund 21000 gestiegen hat aber nicht die von
1885 erreicht weiche 103657 betrug Man kann sagen daß
die Auswanderung von Deutschland sich in nur mäßigen
Grenzen bewegt

Nachdem noch Abg Gebh ard ultr constatirt daß auf den
Dampfern des Nordd Loyd die größte Sorgfalt für die Ge
sundheit der Passagiere oeübt werde und Abg Windthorst
bemerkt daß die Diskussion zur Besserung der Verhältnisse aus

wahres Gefühl durch und er schützt es und hegt es
hüllt es in seine Ritterschärpe und ist für den Ruf des
selben besorgt

Und dann zuletzt der glühende sinnverwirrende Aus
bruch seiner Leidenschaft als ihn Käthchen vom Kaiser
als Braut zugesprochen ist und er das erste Alleinsein
mit ihr genießr Melitta erschauerte bis ins tiefste Herz
als Graf Sirahl Selden mit vor Erregung heiserer Stimme
vor Leidenschaft bebend flüsterte

Zuerst mein süßes Kind muß ich Dir sagen
Daß ich mit Liebe Dir unsäglich ewig
Durch alle meine Sinne zugethan

Und hierbei hob er das Auge und blickte wie um sich
selbst zu bändigen nicht auf Käthchen sondern ins Weite

Eine feine Nüanee sagten die Kenner der Schau
spielkunst unter ihnen Konsul Ölten Melitta aber sagte
das nicht Sie sah sein glühendes Auge fest auf sich ge
richtet und wußte daß er die liebeathmenden Worte zu
ihr gesprochen

Die Vorstellung war zu Ende Hinter der Portisre
der Loge den Blicken der herausströmenden Menge ent
zogen stand tiefbewegt der Fürst vor Melitta Er mußte
jetzt sofort zur Bahn wenn er den letzten Abendzug noch
benutzen wollte und es galt hier Abschied zu nehmen für
viele viele Monate Die Eltern und Schlohden zogen
sich diskret zurück Die Beiden waren allein

Melitta flüsterte der Fürst innig Sie haben foeben
gesehen was echte Frauenliebe vermag Wohl mag der
Mann glücklich sein dem eine solche demuthsvolle Hingeb
ung dargebracht wird höher aber schätze ich doch die Liebe
die sich frei und selbstbewußt dem Manne zu eigen giebt
und nicht durch überirdische Mächte durch das Fatum
bestimmt wird Wenn Sie einst Ihre Liebe geben Me
litta nicht wahr Sie geben sie stolz und frei als
glückspendende Königin nicht als demüthige Magd

Sie sah ihn groß und fest an alle mädchenhafte Scheu
war plötzlich von ihr gewichen

Ja Graf Solms ich werde meine Liebe frei ver
schenken Aber ist die Liebe selbst nicht ein Fatum eine
überirdische Macht der wir uns beugen müssen

Sie lernen schnell entgegnete er sie bewundernd an
schauend Nun wohl lassen wir das gelten Beugen
Sie sich der Liebe wenn sie Ihr Herz ergreift vergessen
Sie aber nicht daß wenn ich aus dem Morgenlaride
heimkehre ich ins Land des Glückes einziehen will und
Sie der lichte Engel sein sollen der mir die Pforten des
Paradieses öffnet

Aus Melittas Augen stürzten plötzlich heiße Thränen
O Sie sind so gut Graf Solms so von Herzen gut
mögen Sie recht recht glücklich werden

Fortsetzung folgt



den Schiffen beigetragen habe wird das Kapitel und ebenso
das folgende Bundesamt für Heimathwesen bewilligt

Bei Kapitel 12 Gesundheitsamt 151450 Mk bringt Äbg
Lingens lCentr die Exhumirung von Leichen auf Friedhöfen
zur Sprache Die altchristlichen Gebräuche sollten nicht ohne
Noth verändert werden Die Regelung der Kirchhosssrage
könne der Regierung nur anempfohlen werden Direetor im
ReWgefundheitsamt Köhler entgegnet die Regierung sei mit
der Frage beschäftigt Das Kapitel wird bewilligt

Zu Kapitel 13 Patentamt 713210 Mk richtet Abg Henne
berg Elf an die Regierung die Bitte ein neues Patentgesetz
Änlichst schnell fertig zu stellen Nachdem Staatssekretär
v Bötticher erklärt eine Patentgesetznovelle sei bereits fertig
ausgearbeitet wird das Kapitel bewilligt und das Haus vertagt
sich auf Montag

T Q 3 Lesung der Gewerbeordnung für Elsaß Lothringen
md E at

Die Petitwnekommission des Reichstags hat über die Pe
tition des Deutschen Kellnerbundes in der gewünscht
wird daß im Gasthaus und Schenkoerkehr beschäftigte Per
sonen namentlich diejenigen Kellner welche eine bestimmte Lehr
zeit durchgemacht haben als Gewerbegehülfen anerkannt
lverden möchten berathen und die Ansicht ausgesprochen daß
zwar die Sache zu einer öffentlichen Besprechung angemessen
sei die Bezeichnung Kellner aber nicht genüge um derselben
in allen Fällen den rechtlichen Charakter eines gewerblichen
Arbeiters beizulegen vielmehr auch hier das Wesen und der
Inhalt des abgeschlossenen Vertrags und die Natur der zu
leistenden Dienste entscheidend seien aus diesem Grund hat die
Kommission dem Reichstag dann Uebergang zur Tagesordnung
in der Angelegenheit vorgeschlagen

Der Vorstand der Germania Centralverband deutscher
Bäcker Innungen der 964 Städte mit 21000 Mitgliedern an
gehören bittet in einer Petition den Reichstag den Verkauf
von Backwaaren auf Wochenmärkteu nicht mehr zu gestatten

Die polnische Fraktion des Landtages beabsichtigt wegen
des Ausschusses der polnischen Sprache auß allen Schulen eine
Interpellation im Abgeordnetenhause einzubringen

Telegcap tzyche Nschn
Rom Januar Wie der Agenzia Stefani aus Madrid

gemeldet wird wäre der Schiedsspruch Spaniens in dem
Streitfälle zwischen Italien und Kolumbien für die italienischen
Staatsangehörigen welche bei der Revolution in Kolumbien
geschädigt wurden günstig ausgefallen

Rom 22 Januar Heute Vormittag fand die Heiligsprech
ung von Louis Gragnon de Mousoit des Gründers der
Missionäre des Heiligen Geistes statt Der Erchischos von
Paris eelebrirte die Messe Am Nachmittag verrichtete der
Papst vor dem Bilde des Heiliggesprochenen sein Gebet
Rom 21 Januar Der Papst enwsing heute diejenigen

deutschen und österreichisch ungsrischen Persönlichkeiten welche
deu Komiles zur Darbringung der Jubiläumsgeschenke Vor
bereimng der vatikanischen Ausstellung und Organisation der
Pilgerzüge angehörten Erstere wurden von dem Fürsten Löwen
stein letztere von dem Grasen Pergen vorgestellt

Brüssel 21 Januar Baron Wornis Sekretär des englischen
Handelsamts welcher in Sachen der Londoner Zucker Konferenz
h er eingetroffen ist hatte heute eine erste Unterredung mit dem
Fmanzminister Beernaert

Bukarest 21 Januar Die Melduny zwischen dem
Vatikan und Rumänien seien wegen Abschlusses eines Coneor
dates Pourparlers eingeleitet wird gutunlerrichteterseits als
unrichtig bezeichnet

London 21 Januar Der parnellitische Parlaments Depu
tirle für Monaghan Patrick O Brien ist gestern Abend wegen
einer aufrührerischen Siede verhaftet worden
Dublin 2l Januar Da die irischen Nationalisten ange

kündigt hatten d ß in Kllrush eine große Versammlung zur
Feier der Haftentlassung des Deputirten William O Brien statt
finden werde so ve dot die Regierung jede derartige Versamm
lung In den Städten Lismore und Tallamore findet heute
anläßlich der Entlassung O Briens aus dem Gefängniß eine
Illumination statt
Petersburg 22 Januar Lord und Lady Churchill sind

gestern abgereist werden wie verlautet einige Tage in Berlin
und Paris verweilen und dann nach England zurückkehren

New Nork 21 Januar Die heute uach Europa abgegan
genen Dampfer la Gaseogne und Swizzerland ersterer der
Compagnie transatlantique letzterer der Red Star Linie gehö
rend stießen in der Upper Bay zusammen Die Gaseogne
ist wenig beschädigt uno wird wahrscheinlich um Mitternacht
wieder abfahren Swizzerlaud war gezwungen wieder zurück
zufahren wird ausladen und auf Dock gehen müssen Seitens
der Besatzung des letzteren Dampfers wird behauptet daß die
Gaseogne versucht habe Swizzerla d quer vorbeizufahren

und daß dadurch der Zusammenstoß veranlaßt sei

Tages Chronik
Der Kaiser wohnte am Sonnabend Abend mit an

deren hohen Herrschasten der Vorstellung im Opernhause
bei Nach dem Schluß derselben war im Königlichen
Paiais eine kleinere Theegesellschast an welcher auch der
Prinz und die Prinzessin Wilhelm der Pnnz und die
Prinzessin Albrecht der Kronprinz von Griechenland und
mehrere andere hohe Persönlichkeiten theilnahmen Im
Lause des Vormittags nahm der Kaiser die lausenden
Vortrage entgegen und begab sich gegen 11 /z Uhr ins
Königliche Schloß zur Feier des Krönungs und Ordens
sestes Die Kaiserin hatte sich schon einige Zeit früher
dahin begeben Bei der Ankunft der Majestäten waren
die Prinzen und Prinzessinnen bereits zum Empfange
Merhöchstderfelben im Kurfürsten Zimmer versammelt
Ihre Majestäten nahmen alsbald nach Ihrer Ankunft im
Ritter Saale die Cour über die neuernanntm Ritter des
Rothen Adler Ordens des Kronen Ordens und des Kö
mglichen Hausordens von Hohenzollern ab wobei die
Prinzessinnen des Königlichen Hauses rechts die Königli
chen Prinzen links vom Throne Aufstellung nahmen Nach
Beendigung der Cour kehrte der Kaiser sofort vom Schlosse

ins Palais zurück Die Kaiserin folgte bald darauf nach
Im Laufe des Nachmittags beabsichtigte der Kaiser eine
Spazierfahrt Später empfing der Kaiser Besuche Zu
dem Gala Diner welches gestern im Weißen Saale und
den angrenzenden Gemächern des Schlosses stattfand wa
ren 730 Einladungen ergangen Die Tafelmusik wurde
von der Kapelle des 2 Garde Regiments z F ausge
führt

In gewohnter Weise jubelte gestern in der Mit
tagsstunde die dichtgedrängt stehende Volksmenge dem grei

en Monarchen zu als derselbe in voller Rüstigkeit und
elastischen Schritts an das Fenster trat um prüfenden
Auges die Wachtparade vorbeidefiliren zu lassen Der
Kaiser dankte seinem Volke in huldvollster Weise und zog
ich erst allmählich mit beiden Händen winkend vom Fen

ster zurück
Der Fürstbischof von Vreslau Dr Kopp

ist in Berlin eingetroffen Am Vormittage stattete dem
Fürstbischof Dr Kopp der Kultusminister Dr v Goßler
einen längeren Besuch ab dann folgte der Fürstbischof der
Einladung des Kaisers zur Theilnahme an der Feier des
Krönungs und Ordensfestes

Die jüngste Krankheitserscheinung bei dem
Kronprinzen bestand nach einer Meldung des Berl
Tgbl aus San Remo in eifriger Ausscheidung kleiner
Partikeln von der Stelle wo im November die Wucherung
ich befand Die ausgeschiedenen Partikeln wurden Virchow
zur Untersuchung geschickt Dieser Prozeß spricht mehr
ür einen entzündlichen Zustand als für Krebsbildung
Am Sonnabend machte der Kronprinz zunächst einen
Spaziergang und unternahm später zu Wagen in Be
gleitung des Erbprinzen und der Erbprinzessin von Meiningen
owie des Prinzen Heinrich eine Ausfahrt Im Gefolge
lefanden sich die persönlichen Adjutanten Herr v Lynker
und Major v Kessel sowie von den behandelnden Aerzten
Mark Hovell Das Wetter ist wunderbar schön

Die letzte in Brüssel eingetroffene Kongopost bringt
Einerlei Nachricht von Stanley Dieselbe verließ Ba

naua am 15 Dezember In Brüssel glaubt man nun
mehr wie der Krzztg berichtet wird ziemlich ernsthaft
an eme Katastrophe

Wie schon mitgetheilt wurde hat der verstorbene Geh
Kommerzienrath Neviandt zu Wohlthätigkeitszwecken
320 000 Mk vermacht von denen 100,000 Mk dem Ne
Viandt Stifte und 100,000 Mk bezw deren Zinsen unbe
mittelten Elberselder Schülern in erster Linie Beamten
waisen zu Gute kommen sollen Die weiteren 120,000
Mark hat der Erblasser in folgender Weise vertheilt Er
bestimmte 50,000 Mk seiner Geburtsstadt Msttmann zu
Wohlthätigkeitszwecken 20,000 Mk dem Elberfelder Zweig
verein der Rheinischen Misstonsgesellschaft je 10,000 Mk
dem dortigen Erziehungsverein dem Verein für verschämte
Arme den Angestellten seines Geschäfts der Firma Her
minghaus u Co als Stiftungsfonds zur Unterstützung
ihrer Wittwen und Waisen desgl den Arbeitern dieser
Firma zur Bestreitung der Kosten einer Vergnügungsreise
und endlich auch 10,000 Mk dem preußischen Kriegsmi
nisterium Es ist hierbei die Bestimmung getroffen daß
das Kapital nebst den Zinsen für Unteroffiziere und Gs
meine des deutschen Heeres verwandt werde die sich im
nächsten Kriege durch Heldenmuth besonders auszeichnen
Bleibt Deutschland bis zum Frühjahr 1921 50 Jahre
nach dem Friedensschluß des letzten Krieges mit Frank
reich mit einem Kriege verschont so soll die Summe
zur Vertheilung an die noch vorhandenen bedürftigen In
validen und Veteranen aus den drei letzten Kriegen ge
langen

Durch Feuersbränste sind wieder an verschie
denen Orten zahlreiche Menschen umgekommen So
brach in der Nähe von Bjalystok in der Zausner fchen
Fabrik künstlicher Wolle ein Feuer aus welches so rasch
um sich griff daß 12 Menschen in den Flammen umkamen
An dem verhängnisvollen Tage übernachteten zufällig 30
Arbeiterinnen im Fabrikgebäude davon blieben 18 unten
und 12 im ersten Stockwerk Erstere konnten noch recht
zeitig flüchten während die oben befindlichen Mädchen
von allen Seiten vom Feuer umringt einen Rettungsver
such nicht mehr unternehmen konnten Ferner brach in
in einem Kaufladen in Houndsditch London Feuer aus
bei welchem vier Perfonen umgekommen und fünf schwer
verwundet worden sind

Aus Prenzlau wird uns gemeldet daß daselbst in
dem Droguengeschäft des Apotheker Hassenstein in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend ein Schadenfeuer aus
gebrochen ist welches mit solch rapider Geschwindigkeit
um sich griff daß leider die Gattin uud die Tochter des
Herrn Hassenstein in den Flammen den Tod fanden letz
tere besonders wurde in völlig verkohltem Zustande aus
den Trümmern hervorgezogen Ein in der ersten Etage
oberhalb des Geschäftes wohnhaftes junges Ehepaar Lieu
tenant v Stofch nebst Frau Gemahlin konnten buchstäb
lich nur das nackte Leben retten

In den Vereinigten Staa ten hat dieser Tage
em furchtbarer Schneesturm gewüthet dem eine Kälte
folgte wie sie seit 1864 nicht mehr vorgekommen ist In
Dakota sind 145 Personen erfroren in Minnesota 12
in Nebraska 18 in Iowa 5 in Montana 2 in Wiskonsin
und Colorado je 1 Person insgesammt 183 Personen
Auch in Texas kamen viele Menschen um Außerdem wer
den viele Menschen vermißt Das Thermometer fiel an
manchen Orten bis auf 40 unter Null Ebenso sind
in alkn Golfstaaten Schveestürme gewesen

Der Professor der katholischen Theologie Franz
Bitter ist am Sonnabend in Breslau im Alter von 78
Jahren gestorben

Der kürzlich verstorbene Graf Bose in Baden hat
der Universität Jena ein Vermächtniß von 50,000
Mark ausgesetzt

Die theologische Fakultät der Universität Jena er
nannte den Pfarrer smsr Th Diestelmann in Lange
nen bei Fehrbellin durch hervorragende schriftstellerische
Thätigkeit auf dem Gebiete der Theologie ausgezeichnet
zum Dootor tdsoloZias stonoris oans

Aus dem Dampfschiffe Milan aus Hull ereignete
sich während der Fahrt durch den Kanal von Bristol eine
Dynamitexplosion welche zwei Menschenleben kostete

Das Schiff scheiterte alsdann bei Porteynon Port und
ging bald darauf unter Die Besatzung wurde vom
Rettungsboot von Porteynon gerettet

Dem indischen Fürsten Gaikwar der zum
Jubiläum der Königin von England nach London fuhr
und auf der Hin wie Herreise in Paris sich einige Zeit
aufhielt ist dort schließlich etwas übel mitgespielt worden
Er miethete ein Haus und bezahlte dafür monatlich 6000
Frcs Als er abreiste verlangte der Eigenthümer noch
außerdem 28,000 Frcs als besondere Entschädigung Der
Fürst weigerte sich zu zahlen erbot sich aber die Summe
zu hinterlegen bis das Gericht sich über die Rechtmäßig
keit der Forderung ausgesprochen habe Der Eigenthümer
erwirkte daraus einen Pfändungsbefehl für 20,000 Frcs
der telegraphisch ausgeführt wurde in Belfort wurde
der Fürst angehalten und mußte die Summe erlegen
Selbstverständlich hat er sich an die Gerichte gewendet
Es heißt es seien ursprünglich 1200 Frcs für Ausbesse
rungen ausgemacht worden erst als der Eigenthümer
erfuhr daß sein Miether ein fabelhaft reicher indischer
Fürst war schraubte er seine Forderung entsprechend
hinaus

Von London nach Paris in 3 Stunden hieß es
auf den Anschlägen der Südost und der Loudon Chatham und
Dover Bahu wer ist aber jemals unter zehn Stunden auf dem
Nordbahnhof in Paris angelangt Das soll nun anders wer
den durch die neu eingerichteten Klubzüge Der Name ent
stand aus folgender Betrachtung Z Uhr Nachmittags sitzt der
Klubmensch von Paris oder London noch unschlüssig in semem
Sessel raucht die Verdauungscigarre und überlegt sich das Für
und Wider eines Ausfluges nach der französischen oder eng
lischen Hauptstadt Eine halbe Stunde später ermannt er sich
bestellt sich telephonisch oder telegraphisch ein Billet fährt nach
der Bahn und wiegt sich um 7 Uhr in einem bequemen Reise
stuhl nimmt um 7 Uhr im Gastwagen ein Essen ein wie es
besser die heimische Küche nicht bietet raucht oder spielt Karten
mit seinen Reisegefährten besorgt seinen Anzug und steigt um
11 Uhr in Paris aus noch früh genug um uach flüchtiger
Fahrt zum Gasthof auf den Boulevards zu bummeln und den
einen oder anderen Klub zu besuchen Dann schläft er den
Schlaf des Gerechten besorgt am folgenden Morgen seine Ge
schäfte frühstückt Mittags schlendert umher besteigt Nach
mittags wieder den Klubzug und langt gegen Mitternacht in
seiner eigenen Hauptstadt an ohne daß ihm die Reisebeichwer
den d e Vergnügen des Tages oder die Ruhe der Nacht ge
raubt hätten Der Klubzug ist vorläufig auf 120 Reisende er
ster Klasse beschränkt Wenn die französische Nordbahn etwas
flinker wäre ließe sich die Fahrzeit fogar auf sechs Stunden
herabsetzen

Selbstmord Wien 17 Januar Der Fregatten Kapi
tän Hugo Dachauer wurde heuie um die erste Nachmittags
siuudc im Prater wit durchschossener Brust todt aufgefunden
Der Unglückliche hatte sich aus dem Revolver der zu seiner
Rechten lag eine Kugel in die linke Seite der Brust gezagt
Das Projekäl war in das Herz gedrungen so daß der Tod
sofort eintreten muß e In dem Besitze des Verstorbenen fand
man eine goldene Uhr sammt Kette eine Baarschast von mehr
als 20 F verschiedene andere Gegenstände und auch einen
unverschlossenen Brief Letzterer mit kräftiger Hand geschrie
ben trug die Unterschrift Hugo Beschauer k k Fregatten
Kapitän Abtheilungsvorstand in der Marinesektion im r k
Reichs Kriegsminlsterium Währing Frankgasse 4 wohnhaft
In dem Schreiben finden sich folgende Sätze Ich bin über
zeugt daß ich eines Tages irrsinnig werde und um nicht viel
leicht Jahre lang hindurch in einem Irrenhause eingekellert
sein zu müssen ziehe ich den Tod durch eine Kugel vor Ich
sterbe lieber durch eine Kngel als im Irrenhause

5000 Francs Belohnung sind von dem Londoner Sa
vage Club für die Ergreifung und Ueberführung des Mörders
des in Boulogne um Leben gekommenen englischen Journa
listen Mc Neill ausgesetzt Wie wir seiner Zeit berichteten
war Mc Neill auf der Rückreise von Rouen wo er bei einem
Boxerwettkampfe als Unparteiischer sungirt hatte verschwunden
Seine in Boulogne ans Ufer getriebene Leiche zeigte Spuren
von äußerer Gewalt

ÄMMÄtWer,
Stadt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg
Königliche Kliuil für Zahn und MunSkrauke tu der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlnng
Städtische Anstatt M ArkWuachweisimg Inspektor Werten Arbettsai statt
VervsleMMgSstittSs 1 für fremde Retsende ebendaselbst
Kausmkuuischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9 Uhr

im Bereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Aufsarth
Lehrer Vereiu Halle Ab 3 im Hotel Garnl zur Tulpe
Hallescher Radsatzrer AuS Fahr Uebung in Freyberg s Garten
ArcnSS scher SteuograpSen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Saug mW Klang Ab ö 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein Freundschastsbmid Abends 3 11 im Paradies
Haüischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein ,Nle Turnstund in der ftädt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitags Abends von 3 10

Uhr Nebungsstuude in der städtischen Turnhalls am

GifstchahuzAge Bahtcho HsKs
Nach LeiWil, 3 1V fr Z4 20 fr

M 34 V 7 W B S8 S5 B 10 1S
B 11 40 B 1 40 N WLV R
S 3N W 15A 7 1t Ä 9 N
10 47 A M1 L U

SMdÄM 7 1S V g 51 B
10 50 B sbis TötheNj 11 31V
1 24 N s S R S S0 N S 3S A
10 ZV A

Ms 4 36 sr 7 25 B9 18 B 11 0 V 1 40 N 5 39
N 3 L N S 24 A 1V 2V A
iöis Bitterkld i
aö TWrkiM 5 40 fr ,45 B
1V 1S B 11 S6 B Z S N
sö 30N S S A S 4ST M
Erfurt 11 1 A

Nach Posen 7 40 B 1t 42 V Ibis
Falkenberg 1 33 N 7 20 A
M FwsterwaZdsZ

Nach C 5 10 B 9 0 S 11 43
12 50 R lbis Eisleben Z B 2 0
N 5 50 A M Etchenbergj 9 30
W Ms Nordhansen 10 37 A

KkÄ MmenburZ 7 40 B 11 35 B
F b N 6 0 A 8 2S A M
Halberfiady

bedeutet Schnellzug
Abssms Wd A mM der BrivatPerko enh M L

BsWo Halls
Nach SHsMU S 4S B S 0 N Von SchMäA S 3S B 7 K0A
Nach A ÄWLvös L g B 3 0 R Bou SakmikSe 10 0 B z SVA

Bon Leipzig W B 7,9W 42 V 9 43 N Z11 7 V
11 28 B 1 1L N S S2 N 84,27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
W S7 A 10 37 A 12,3 N

B MsgdiSmZ Z S3 st Z9 B
L SZ B lbon CöttzeuZ 10 2 B
1 W R V 3 S LS 8 58 B
10 41 A

So Lt kx gL0 B l rrnBitterielbZ 1S S B 51 30 B 2 50
N svonBitterMZ 5 24 N S 44
K, S 5S A 10 K1 A

Bon THSrisskS 4 29 st 7 7 V
S 1S B 10 28 B 1 9 N S 15

R 5 32 N S S T 9 18 A
10 56 A

Bon Pole 7 4 V stov Folie
b rgZ 1 7 R 7 S Ä 10 13 A
ston Fallenberg Z

Non EasieS 6 SS B lv NordbanIen
7,14 B 1V b B st EicheubergZ
1 1 N 5 13 N 7 10A sto
Eisleben 8 SS A 10 d5 A

Bon BieueuSnrs 7 L B von Kön
nern S 7 B von Halbsrstsm
10 5 B 1 16 N 4 5s R 8 SS A

z bedeutet Lrlalzug



MsM VUsstsr Vater Msw
Direktion

O Z sZsRGlI
VeN Mosdliv

131 Borstellung

Dienstag den 24 Januar 1888
Anfang 7 Mr

95 Abonnements Vorstellung
Zum 6 Male

vr
Lustspiel in 4 Akten von Adolf L Arronge

Farbe btsn

August Voß
Mathilde seine Frau

Adele seine Tochter
Oskar Schumann
Bernhard Voß

etly l
T y seine Töchterc ue,j
F rdinand Wmckler
Wittwe Lerche
Louife deren Tochter

Personen
Albert Patry
Hedwig Pfund

Kühnau
Clara Seldburg
Berthold Sprotte
Adolf Müller
Alwine Melar
Hedwig Faber

jAnna Beyrens
Carl Friedau
Louise von Dub
Dora Siemhardt

Marie Dienstmädchen Margarethe Ulrich

Friedrich Martin KleiTante Röper Emilie Jeß
Kleichenberg Buchhalter Erich Schmidt
Semmelmann Kassirer Axel Delmar

K

z

Z

Weinstube und Austern Salon
gr Uäi srstissss 14

srsiPröok ,vL Muss 163

in äsr söiiistudg DwÄ U
Msssr clsm Dwä ZI Ä HO
1W Stiles alz L üls 1S, V

von t N ÄI1von 1 Ki8 4 Ubi
8pMbllÄeilst Mucker IilW vit

Rsss irw ÜQillsr

GsöKast lzis 12 Ulrr bvriäs

Z MM
von vorzüglicher Wirkung gegen Husten und

Heiserkeit ä Pid 1 empfiihlt
ZOZ5

Poststrafze G Är Mrich5tr ZS

A

D Feinsten Ästrach Caviar M
M Lebende Hummer

feinsten geränch Rheinlachs
M Lüncb Miesennennaugen
D Frische Hol Austern
GI Frische Birk n Haselhühuer

empfing DM M ZIZs Agr Stein u gr Mrichstr Ecke
Rosen n Veilchen S s
z Süick 40 Psg empfiehlt in vorzüglicher

Qualirät M

Der Prediger
Sturm
Dr Lind
Böller
Ein Arbeiter

Lohndiener

Adolf Pfeiffer
Otto Hilprecht
Josef Maubäch
Josef Hertzka
G Kalisch

Arbeitsleute

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Pro e Loge 1 Rang L,
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2 SV
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuils 2,50

Mk 2 Rang letzte Reihen S,S0 Mk
3 Rang nummerirt S,75
Gallerte 0,40

KvZ is z z S I i viKv
Parqnet 2, MkProsc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,26
J Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hmterreihen 1,

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 6 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter

Sitze sind an der Kasse 5 30 Psg zu haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Psg an der Kasse und bei der

Billeteuren zu haben

Kkl msni8ckö fi8c i Ki oZZ snlüung
Große Ulrichftraßs 37
M MZS Msz Zü M Per Pfd 8 Psg

NMÄSZ Per Pfd ZO Pfg
Per Pfd GH Pfg

BvIkGlM Zs pss Pfd Pfg per Pfd ZA Pfg
KsslAsSsK A Gi ZzR Ausschnitt KO jDie beliebten sind wieder vorräthig 5 Car

ton Mark 1 II ZTivI

Kaffenöffnung Uhr Anfang A Uhr Ende vor tv Ahr
Mittwoch den SZ Jan Nachmittags I Uhr Aufzergewöhuliche Fremden

Vorstelluug zu halben Preisen Zum 17 Male Abends
7 4 Uhr 132/Vorstellung 96 Abonn Vorstellung Farbe gelb Zum 5 j
Male Wvi

Donnerstag den SC Januar 133 Vorstell 97 Abonn Vorst Farbe weitz j

l Ansang Uhr
DWW HD W W W ALVsZZALckt ll8vner MiMSeidiges Platz K

v o Alltoll Vrsdsr ill UckM
Z AiZ iißZ im

Früh und Abends große Auswahl warmer und kalter Speisen ki rt
besonders empfehle meinen anerkannt guten Mittagstisch im Abonnement

WiÜZTi Ä DiiiweMSi

8ocisnki Uinei Al pastilIsn
Qvgsm visenkett u 6 ustkn
Vittsruvg im N l6 rxstlva l k I t lad r trevtlonow a sSo ltvitlli s Vkvt Vo olok L audkoitsii vdoiiswAktrstsn sioS viricsa al am dan bs tsn m r IIilii ii a Soll Sorok Xdä ll pkiu x u t r

j r tliok r tZontrols xsvonvvi a tiNso vbviwo Mi ji Qosllsu slbst dlsuuIössuS

bki oliroiiisoliei L atarrd l ungenliilioi l/llinvo d d a siok üio So Iv r io xrS M r 2 aU IIIIÄ1UUVI IvUIUSV lallvarmsin Sockonsr V ss r Stt r xvvoiom I Äitt gsg n quSIsn
i on u t n iiuü ntliräliuna bovSkrt Vvrck uaox stSn i xsi l Id sr toi i inii oa IIiuii l t i i l
dessitixsllä ovd ll u ois Zis VordvckwxiulS I or r LnÄIiraux cks Vrxsvisinu io j äsksr Wr

8 kippenfe 6 I ungen Lnt llnäung
M letvllt sink V r l Ielo mlsI Isi6oll bists is SoHsnsr psttille sin voll t r A tar ibst NlsaK ss virkiaillgts Nsilillittsi
M ckss nsmvvtliod kür SollSsdnulvk vo r o vlxj Siuck r HÄUKl Itllvxevui 6 vjslgu stslrsv soko iox dIIr rt mit iiritllvd dexi ndi t iv Lrkolx xseso Lsi

iiiistSuSo iinä VsrsvkIsiMUnxsu kuiKvv at Mirck 0t iockvrkältliok Ms Sokkoktsi 8b kt i U ,potk o

K
M

iD
S

MG GZMS GM MU WMF
Wem und AullMlhüüs

gr Stewftraßs SC
Empstehlt täglich Ls Zs M ZA iiz LsSvr STMZZ KS

NsL ISBK K WZZISI S
von den einfachsten bis zu den gewähltesten

Mache besonders auf meinen anerkannt vorzüglichen Mittagstisch aufmerksam Schkeuditz am 22 Jannar 1838
im Abonnement Eouvert Z Mark

Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder
Post prompt ausgeführt

Telegrammadresse ZLsiisZ G Weinhans Halle

s

LS

Hch VerMgerMg
In der Königlichen Obertörsterei Schkou

ditz auf dem Unterfolste Döl uer Haide
sollen

I am Montag den 6 Februar
Vormittags LÄ Uhr

im Waldkater
Brennhölzer aus Jagen 74 51 52

circa 380 rm kieserns Kloben 500 rm Ab
raum

20 rm eichene 24 rm birkene Reiser
K von 5 Z Uhe ab im Walde am

Waldkater
circa 30 Kiefern mit 7 km 7 Hundert kie

ferne Stangen 1 /3 Kl, 13 H
desgl 4 Klasse

TZ Freitag den Februar
IO Uhr

im Jagen 74 an der Lieskauer Straße
circa 700 Kiefern mit 600 kni

öffentlich versteigert werden

Königliche Oberförsters

MM

NW tWs UZ M
eigenes Fabrikat von vorzüglich
stex Qualität in Blechbüchsen ü /z
2 /z und 5 Kilo mit ausführlicher Ge
branchsanweisung Depots in allen
größeren Städten Deutschlands

Eire 2Vz Kilo Büchse 5 eine
5 Kilo Büchse 10 franko jeder
Poststation

Stahlspäus zum Reinigen der Böden
1,40 per Kilo franko bei 5 Kilo

Mimcheu LAsh uil 0 K ki p
a m B arienplatz kgl daher Hoflieferanten

In Halle a/S zu haben bei Helm
bold K Comp

Bon heute ab täglich von Vormittags
lw bis I Uhr
Muillon

E SK Z MW
Heute Montag nnd Morgen Dienstag

UMstM RsMö
der altrenommirten

I sipÄgei guarteti u Lonoei t 8Sngel
aus den oberen Sälen des M t z Zs Leipzig

Herren WMs
und ZI uIrv

s TlZz ZZzitrS ZOBillets 4O Pfg in den Cigarrengeschäften der Herren Spierling
Leipzigerstr n Poststr Ecke und C Fröds Leipzigerstraße 58

Donnerstag den ZÄ Januar er
Vormittags Khr versteigere ich
Wosterftrasze Mr 3 S versch Möbel
als Tische Stühle 1 Sopha 1 Kommode
mit Glasaufsatz 1 Veitiko Schränke 2
Bettstellen mit Sprungfedermatratzen zc,
Federbetten Wäsche Kleidungsstücke Süder
und versch Hausgeräth n s w
M ZZRsüs Anct Komm u gerichtl Taxator

ÄQ aukASSizlrIoLS6vö8 Äoac l rilvsr vsrsslröir rnit clör ÄÄWNWAtis

W äss VsrdsnäWaus äsr Lolrolvolaäskadrilv von N ZS ivi Z KidZZssv isl
äas äsQ dar Assunäesw riirä vvolrlsLlrmse Wästs rübstüolrMträlik

Gr Kchlamm 10k i orcllej
empfing und empfiehlt

frischen Schellfisch 5
stischm Sredorsch t/Zg

WoK MZ zsi

UMW K NllSs
jsehr bewährt empfiehlt

M

Die Verwaltung
I lle üiliiiiiitmieliiM

In dem Grundstück gr Mrichstra e
No sind vom Abbruch eine
Parthie gut erhaltener Feuster Thü
ren DaZzsteine sowie Holz noch
abzugeben

IIsl soZilsrröLlir s Ustort S

kKiMwüt zur Kscks
Rathhansgasse IL

Heute
angekommen

Frischer Anstich Münchener Pschorr
Bräu Gebr Schulz sches Pilsener

SS
Vereinszimmer mit gutem Instrument

noch einige Tage frei D L

Für den redaktionellen und Jnseratcntheil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Victoris TheMer
Dienstag den s 4 Jannar I8K8

ver KÄM voll LitHllWres

Hierzu Beilagen
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